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Kurzfassung

Über die Eintagsfliegen des überwiegend hessischen Taunus wurde bislang noch ver gleichs weise wenig publiziert, 
zumal aus Hessen ins ge samt noch keine mono graphische Arbeit über diese Wasser insekten gruppe existiert. Die 
vorliegende Arbeit fasst das publizierte Wissen und die Ergebnisse unserer eigenen Unter suchungen an etwa 64 
Stand orten zu sammen. Dabei wurden fast 2.000 Ein tags fliegen, zumeist Larven, aus 24 Arten nachgewiesen und – 
soweit möglich – bis zur Art bestimmt. Ihre Ver breitung im Taunus wird vor dem Hinter grund ihrer allgemeinen 
Ökologie kurz diskutiert.

Abstract

Contribution to the knowledge of the mayflies (Insecta: Ephemeroptera)  
of the Taunus Mountains in south-western Germany

The distribution of the aquatic insect group Ephemeroptera or mayflies is not well documented in the area of 
the Taunus Mountains, a south-western part of the central mountain hills in Germany. The Taunus Mountains  
belong predominantly to the federal state Hesse where a monographic work on this group was never published. We 
summarize the sparse literature and add our own results based on about 2000 individuals from 24 species to give a 
first contribution to the mayfly fauna of this region.

Key words

Benthicmacroorganisms, benthos, Ephemeroptera, Germany, Hesse, mayflies, Rhenish Slate Mountains, Taunus 
Mountains

Beitrag zur Kenntnis der Eintagsfliegen (Insecta: Ephemeroptera)
des Taunus

Arne HAybAcH & KlAus enting



1. Einleitung

In den späten 1990er Jahren wurden im 
Rahmen der Di plom arbeit des Zweit autors 
über die Stein fliegen (Plecoptera) des Taunus 
(enting 1999, enting & rupprecHt 2001) 
im Zuge be gleitender Unter suchungen des 
Makro zoo benthos zur Fest stellung der bio-
logischen Gewässer güte natur ge mäß auch 
die Ein tags fliegen er fasst, deren aquatische 
Larven v. a. in Fließ ge wässern aller Art ar-
ten- und individuen reich an zu treffen sind. 
Da das Unter suchungs gebiet haupt sächlich 
im Bereich des süd lichen und west lichen 

hessischen Taunus lag, bot es sich an, diese 
Daten zu sammen mit denen des nord west-
lichen rhein land-pfälzischen Taunus (HAy
bAcH 2006) in Form einer kleinen mono-
graphischen Arbeit vor zu stellen, zu mal 
aus dem Taunus, ab gesehen von spär lichen 
Einzel fund meldungen, nichts zu sammen-
fassendes über die Ein tags fliegen vor liegt. 
Der seit dem ver gangene Zeit raum er klärt 
sich durch den Wunsch der Autoren, weite-
re ergänzende Unter suchungen zur Ver voll-
ständigung der bearbeiteten Gewässer typen 
und der ver schiedenen Natur räume durch-
zu führen und damit letzten Endes auch zu 
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Abb. 1: Der Taunus. Darstellung des Untersuchungsgebietes und Messprogramms gemäß Tab. A1 (Quelle: Wiki-
pedia.de)



einer voll ständigeren Arten liste zu kommen. 
Wegen ander weitiger familiärer und berufli-
cher Ver pflichtungen ist seit dem jedoch nur 
der Wunsch ge blieben und des halb haben wir 
uns ent schlossen, die Art nach weise in der der-
zeitigen eher vor läufigen Form zu dokumen-
tieren, damit sie zu mindest für landes weite 
Projekte z. B. auch im Zuge einer Neu be-
arbeitung der Rote Liste in Hessen, zur Ver-
fügung stehen zu mal die der zeit noch gültige 
Gefährdungs analyse von Widdig & scHmidt 
(1994) bald einer Aktualisierung bedarf.

2. Untersuchungsgebiet, Hydrographie und 
Klima

Der Taunus stellt den südöstlichen Teil des 
Rhein ischen Schiefer gebirges dar und bildet 
mit Huns rück, Eifel, Wester wald, Rot haar-
gebirge und Sauer land eine geologisch-struk-
turelle und morphologische Ein heit (meynen 
& scHmitHüsen 1962). Rechts rheinisch gele-
gen ist seine 2361,3 km² große Grund fläche 
an nähernd recht eckig und zeigt eine dem 
erz gebirgischen Streichen folgende West-
süd west-Ost nord ost-Aus dehnung (Abb. 1). 
Hydro graphisch wird der Taunus im Norden 
durch die Lahn, die Wetter im Osten, Rhein, 
Main und Nidda im Süden und den oberen 
Mittel rhein im Westen be grenzt. Das gesamte 
Taunus gebiet ent wässert zum Rhein. Die Aar, 
der Emsbach und die Weil stellen dabei mit 
30-40 km Laufl änge die längsten Bach systeme 
im Taunus. Die nach Süden zum Rhein und 
Main ent wässernden Bäche sind deut lich 
kürzer. Die Bäche des Rheingau-Taunus sind 
durch schnitt lich nur etwa 7 km lang, die zum 
Main ent wässernden Bäche etwa 15 km. Aus-
nahmen sind die drei den Haupt kamm des 
hohen Taunus durch brechenden Gewässer 
Walluf (ca. 12 km), Schwarz bach (25 km) 
und Erlen bach (25 km). Von den nach Wes-
ten zum Mittel rhein fließenden Bächen stellt 
allein die Wisper mit etwa 30 km Länge ein 
größeres Bach system dar.
Das Klima ist ozeanisch ge prägt, wirkt aber 
im Ver gleich zu dem be nach barten Rhein-
Main-Tiefl and rau. Während die Januar iso-
therme im Hinter taunus zwischen 7 und 

8 °C liegt und im Hohen Taunus auf etwa 
6 °C (Gr. Feldberg 4,7 °C.) absinkt, liegt sie in 
den Rand gebieten be reits bei etwa 9 °C. Die 
Vegetations periode ist mit 210-220 Tagen um 
etwa 20-30 Tage kürzer als im Rhein-Main-
gebiet. Die Jahres summe der Nieder schläge 
ist jedoch im Ver gleich zu anderen Mittel-
gebirgen gering. Sie schwankt zwischen 600-
800 mm im Hinter taunus und er reicht ledig-
lich im Feld berg gebiet mehr als 1000 mm 
(meyen & scHmidtHüsen 1962).

3. Material und Methodik

Die Untersuchungen wurden mit den üb-
lichen hydro biologischen Methoden, d. h. 
haupt säch lich durch kick-sampling und Auf-
fangen der driftenden Insekten larven mit 
einem fein maschigen Netz durch ge führt. 
Zu dem wurden in geringerem Maße auch 
Imaginal fänge mit einem entomologischen 
Netz oder über Emergenz fallen durchgeführt. 
Ein Emergenz zelt am Datten bach wurde da-
bei im Rahmen einer Doktor arbeit be trieben 
(scHeibe 2000), wobei das hier publizierte 
Material voll ständig vom Erst autor be arbeitet 
wurde. 
Im rhein land-pfälzischen Taunus be-
schränkten sich die Auf sammlungen auf Güte-
mess stellen des Landes amtes für Wasser wirt-
schaft, Mainz (damals LfW, heute LUWG), 
während die Unter suchungen im hessischen 
Taunus einen Schwer punkt in teils sehr klei-
nen Bächen hatten, die v. a. eine reiche Stein-
fliegen aus beute ver sprachen. Ent sprechend 
sind die größeren Bäche grund sätz lich etwas 
unter re präsentiert, Still gewässer wurden über-
haupt nicht be probt.
Die Bestimmung männlicher Imagines und 
aus ge wachsener Ephemero pteren larven ist 
heute mit zu sammen fassenden Schlüsseln 
z. B. von bAuern feind & HumpescH (2001) 
oder eiseler (2004, nur Larven) möglich. Es 
ergeben sich jedoch nach wie vor Schwierig-
keiten hauptsächlich innerhalb der Familie 
der Heptageniidae, deren sichere Bestim-
mung eine gute Kenntnis der Lokal fauna 
und weiter gehende taxonomische Kennt-
nisse unter zu Hilfe nahme weiterer Spezial-
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literatur er forder lich machen (HAybAcH 1999, 
2003, HAybAcH & belfiore 2003, eiseler & 
HAybAcH 2006). Die grund sätzlich kaum 
bestimm baren Weibchen und auch die Sub-
imaginal stadien, die im Folgenden bis zur Art 
be stimmt wurden, ent stammen im Regelfall 
Emergenz fängen an Stand orten mit ein ge-
schränktem Arten spektrum und konnten den 
dort nach ge wiesenen Männchen oder Larven-
stadien sicher zu ge ordnet werden.

3. Ergebnisse

Insgesamt konnten in 104 Auf nahmen an 
64 ver schiedenen Mess stellen (Anlagen 1 
und 2) 24 Arten fest ge stellt werden, dabei 
wurden 1.994 Larven und 358 Sub imaginal- 
und Imaginal stadien aus ge wertet. Belege aller 
Arten sowie die voll ständigen Bei fänge des 
Zweit autors be finden sich in der Alkohol-
sammlung des Natur historischen Museums 
Mainz. Die nach ge wiesenen Arten werden im 
Folgenden kurz vor ge stellt, ihr generelles Vor-
kommen, ihre Biologie und Ökologie sind 
vor kurzem durch HAybAcH (2006) mono-
graphisch zu sammen ge fasst worden, so dass 
wir uns hier auf die speziellen Fund um stände 
im Taunus kon zen trieren können. Die No-
menklatur der Arten folgt HAy bAcH (2008), 
die An gaben zu den zoo geo graphischen Ty-
pen folgt HAy bAcH & JAcob (2010). Die ver-
schiedenen Ent wicklungs stadien werden im 
Text wie folgt abgekürzt: L. = Larve, N. = 
Nymphe (letztes schwarz flügel iges L.-Stadi-
um), ♂ = Männchen, ♀ = Weibchen, SI. = 
Sub imago.

Familie Baetidae leAcH, 1815
Gattung Baetis leAcH, 1815 (Abb. 2)

Baetis (Baetis) fuscatus (linnAeus, 1761)
Material: 1 L.

Eine eurosibirisch verbreitete, in Deutsch land 
häufige Art des Tiefl ands und der größeren 
Mittel gebirgs bäche, die nur einmal in der 
Aar mündung nach ge wiesen wurde und im 
Taunus aus ökologischen Gründen selten ist. Abb. 2: Baetis spec., Larve (aus scHoenemund 1930).
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Eine typische und häufige euro sibirische Art 
kleinerer bis mittel großer Mittel gebirgs bäche, 
die fast stets mit der in diesen Gewässern 
an nähernd ubi quitären B. rhodani ver ge-
sellschaftet ist. Im Unter schied zu der im Tau-
nus deutlich selteneren Baetis niger, ist B. mu-
ticus in Deutsch land mehr oder minder streng 
auf die Gebirgs regionen beschränkt und fehlt 
im nord deutschen Tiefl and weit gehend oder 
ist dort sehr selten.

Baetis (Nigrobaetis) niger (linnAeus, 1761)
Material:2 L., 1 N.

Eine im Taunus sehr seltene euro sibirische 
Art, die nur am Ems bach und am Haid-
tränker Bach mit je einer Larve nach ge wiesen 
werden konnte. Baetis niger wird einer seits in 
pflanzen reichen, nicht zu warmen Tiefl and-
bächen regel mäßig nach ge wiesen, anderer-
seits be siedelt sie be vorzugt bereits sub-
montane bis montane Gebirgs bäche und ist 
hier stets an (häufig marginale) Ufer- und 
Wasser pflanzen ge bunden.

Baetis (Rhodobaetis) rhodani (pictet, 1843)
Material: 504 L., 27 N., 34 ♂-SI., 28 ♀- SI., 
17 ♂, 17 ♀

Diese in ganz Deutschland häufige und weit 
ver breitete euro sibirische Art kommt im 
Taunus in Bächen aller Größen ordnungen 
individuen stark vor und dringt auch in die 
Quell bäche ein. Im Früh jahr ist sie hier die 
häufigste Ein tags fliege, die auch moderate 
Ver schmutzung gut ver trägt und im Mittel-
gebirgs raum eine lange, fast ganz jährige Flug-
zeit mit mehreren Generationen auf weist.

Centroptilum luteolum (müller, 1776) (Abb. 3)
Material: 8 L., 2 ♂-SI.

Eine in ganz Deutschland nach zu weisende 
euro sibirische Art, die auch in größeren Seen 
und auch in Tal sperren regel mäßig an zu-
treffen ist. Die Larven be siedeln in Mittel-
gebirgs bächen be vorzugt die marginale 

Baetis (Baetis) scambus eAton, 1870
Material: 6 L., 2 N.

Die Schwesterart von Baetis fuscatus ist deren 
Ober lauf vikariante und im Wesentlichen auf 
größere Bäche der Mittel ge birge beschränkt. 
Sie konnte im Taunus nur an der Wisper und 
am Haid tränker Bach in wenigen Individuen 
nach ge wiesen werden. Sie ist ebenfalls ein 
Euro sibirier, jedoch mit rein europäischem 
Areal. Vieles spricht für eine erst junge Ab-
spaltung von der trans palä arktisch ver-
breiteten B. fuscatus.

Baetis (Baetis) melanonyx (pictet, 1843)
Material: 74 L., 3 N., 1 ♂

Ein extramediterranes montanes Faunen-
element. Diese bundes weit ver gleichs weise 
selten ge meldete Art der sogenannten alpinus-
Ver wandt schaft konnte in Form zahl reicher 
Larven und eines Männchens an insgesamt 
13 ver schiedenen Fund orten nach ge wiesen 
werden. Baetis melanonyx schließt sich in der 
Höhen er streckung nach unten an ihre be vor-
zugt montane bis alpine Schwester art B. al-
pinus an, die im eher kollin bis sub montan 
geprägten Taunus selbst nicht nach gewiesen 
werden konnte. Baetis melanonyx besiedelt 
im Taunus saubere, kleinere bis mittel große, 
turbulent fließende Ab schnitte der Mittel-
gebirgs bäche. 

Baetis (Baetis) vernus curtis, 1834
Material: 2 L., 1 ♂-SI., 7 ♂

Eine euryöke, ver schmutzungs tolerante euro-
sibirische Art, die im Mittel gebirge bei ge-
ringer bis mäßiger Gewässer be lastung häufig 
durch Baetis rhodani ab ge löst wird und die wir 
nur an wenigen Stellen an der Aar, der Wisper 
und imaginal am Datten bach unterhalb der 
Klär an lage fest stellen konnten.

Baetis (Nigrobaetis) muticus (linnAeus, 1758)
Material: 43 L., 1 N., 1 ♂-SI., 1 ♀-SI., 2 ♂
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Familie Heptageniidae needHAm, 1901

Epeorus assimilis eAton, 1885 (Abb. 4)
    = sylvicola auct. nec. pictet

Material: 182 L., 3 N., 2 ♂

Eine holomediterrane Art expansiven Typs, 
die in Deutsch land den gesamten Mittel-
gebirgs raum be siedelt und hier stellen weise 
auch recht häufig ist. Im Alpen raum ist sie 
eben falls ver breitet und wird dort ab etwa 
1000 m NN von Epeorus alpicola ab ge löst, im 
Tiefl and grund sätzlich fehlend und weder aus 
Groß britannien, noch aus Fenno skandien be-
legt. Epeorus assimilis ist eine ver gleichs weise 
eury therme Art, die an stark strömende, tur-
bulente steinige Bäche ge bunden ist. Die zu 
einem Haft apparat um ge bildeten Kiemen, 
dienen wie bei der nach folgenden Gattung 
der Fixierung der Larve in der Strömung. Im 
Taunus besiedelt E. assimilis ent sprechend alle 
sauberen Bäche mit der ge nannten Charakte-
ristik. Da sie die hier be vor zugt unter suchten 
Quell bach be reiche eher meidet, wurden häu-
fig nur wenige Exemplare nach ge wiesen.

Ufer vegetation. In stark be schatteten Mittel-
gebirgs bächen fehlt die Art, da diese im Un-
tersuchungsgebiet aber dominieren, ist sie 
hier eher selten. Centroptilum luteolum konnte 
von uns nur in wenigen Exemplaren an der 
Weil, dem Datten bach und an der kleinen 
Wisper nach ge wiesen werden.

Abb. 3: Centroptilum luteolum, Larve (aus scHoenemund 
1930).

Abb. 4: Epeorus assimilis, Larve (Original: udo JAcob, 
Cuxhaven)
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und die noch seltenere R. savoiensis AlbA
tercedor & soWA, 1987, die von HAAse & 
meiJering (1995) aus montanen Bächen in 
Nord hessen ge meldet wurde. Von eben dort 
stammen auch die Nach weise von R. hercy-
nia lAndA, 1969 durch HAybAcH & scHmidt 
(1997). Keine der genannten Arten wurde im 
Taunus nach ge wiesen und mit großer Wahr-
schein lich keit ist mit diesen auch nicht zu 
rechnen.

Rhithrogena semicolorata-Gruppe
Material: 375 L., 2 ♀ (o. Eier)

Dieser Artengruppe gehören in Deutsch land 
der zeit acht Arten an, von denen aller dings 
nur die hier im Taunus nach ge wiesenen drei 
Arten die Mittel gebirge und z. T. auch das 
Flach land be siedeln, im äußersten Osten 
Deutsch lands kommt noch sehr selten R. iri-
dina vor, mit der im Taunus jedoch definitiv 
nicht zu rechnen ist. Larven sind nur in sel-
tenen Fällen sicher be stimm bar, ins be sondere 
machen die in den deutschen Mittel gebirgen 
weit ver breiteten R. picteti und R. puytora-
ci Schwierig keiten, während die Larven der 
R. semicolorata s. str. zu meist gut er kenn bar 
sind. Sicher lassen sich alle Arten nur in Form 
der Männchen und an hand der Eistrukturen 
identifizieren, die auch im vor liegenden Fall 
zur Bestimmung der Nymphen (= schlupf-
reife Larven mit schwarzen Flügel scheiden) 
und der weiblichen Imaginal stadien aus den 
Emergenz fallen zu Rate gezogen wurden. 

Rhithrogena picteti soWA, 1972
Material: 12 L., 4. N., 7 ♂-SI., 14 ♀-SI, 1 ♀/ 
cf. picteti: 12 L., 1 N. 

Ein westalpines Faunen element expansiven 
Typs. Die aller meisten Funde der praktisch 
un be stimm baren Larven der semicolorata-Gr. 
(s. o.) dürften sich auf diese Art be ziehen. 
Neben den Männchen sind die Arten die-
ser Arten gruppe rasch und sicher über die 
Eichorion struktur bestimm bar (HAybAcH 
2003, eiseler & HAybAcH 2006), wes halb 
ins be sondere die weiblichen Nymphen und 

Gattung Rhithrogena eAton, 1881 (Abb. 5)

Eine ökologisch recht einheitliche Gattung, 
der in Deutschland über 20 Arten aus meh-
reren Arten gruppen an ge hören. Die meisten 
Arten sind indes auf den Alpen raum und die 
Hoch lagen der Mittel gebirge be schränkt, alle 
Arten sind polyoxy biont und rheo biont, die 
meisten auch kalt steno therm. Die nicht zu 
Ventilation befähigten Kiemen bilden ven-
tral unter der Larve einen Haft apparat, der 
der Ab drift in der turbulenten Strömung ent-
gegen wirkt. Im deutschen Mittel gebirgs raum, 
speziell in Hessen kann neben den unten 
be sprochenen Arten in sauberen Vor gebirgs-
flüssen noch R. germanica eAton, 1885 (dt. 
März braune) vor kommen, die in Deutsch-
land nörd lich des Alpen vor landes jedoch 
außer ordentlich selten ist und bis lang nur 
aus der Eder und Orke durch HAy bAcH & 
scHmidt (1997) nach ge wiesen ist. Einen ähn-
lichen Lebens raum mit deutlich späterer Flug-
zeit be siedelt die auf fallend kleine R. beskiden-
sis AlbAtercedor & soWA, 1987, die mArten 
(1983) in der Fulda nach wies (sub. diaphana) 

Abb. 5: Rhithrogena spec., Larve (Original: udo JAcob, 
Cuxhaven)
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Hütten tal und am unteren Mühl bach bei 
Nassau. Ökologisch be vor zugt R. semi colorata 
größere Mittel gebirgs bäche der unteren Forel-
len- und der Äschen region, sie schließt sich 
also im Gewässer längs ver lauf an die beiden 
vorigen Arten an und fehlt ent sprechend in 
allen kleineren Taunus bächen.

Gattung Ecdyonurus eAton, 1868 (Abb. 6)

Ökologisch ähnlich wie die zuvor genannten 
Arten, jedoch im Unter schied zu diesen larval 
zu aktiven Kiemen be wegungen fähig und so-
mit auch in strömungs beruhigten Bereichen 
der Bäche nach zu weisen, wo sie wie die bei-
den anderen Heptageniiden gattungen den 
Algen be lag der Steine ab weiden.

Ecdyonurus subalpinus KlApáleK, 1907
Material: 13 L., 1 N.

Der einzige Vertreter der so genannten helveti-
cus-Gruppe inner halb der Gattung Ec dy onurus, 
die seit kurzem durch bAuern feind & soldán 

Sub imagines von den Emergenz stand orten 
in das Material ein gehen, während die ♂-SI. 
von diesen Stand orten nur zu ge ordnet wer-
den konnten. Typische Begleit arten sind 
im Taunus Ecdyonurus sub alpinus und Baetis 
melanonyx bzw. B. muticus, stetig auch die 
ver gleichs weise euryöken Baetis rhodani und 
Habro leptoides con fusa. Unter Berücksich-
tigung ihrer gut bekannten Ökologie als 
Ober lauf vikariante zu R. puytoraci kann sie 
als in allen nicht ver sauerten Quell bächen 
des Taunus häufig bis massen haft an ge sehen 
werden. Diese Art be siedelt im Gebiet den 
Quell bachbereich und das an schließende 
Epi rhithral, im weiteren Ver lauf der Gewässer 
wird sie ge wöhn lich durch R. puytoraci ab ge-
löst.

Rhithrogena puytoraci soWA & degrAnge, 1987
Material: 35 L., 10 N., 2 ♀

Wahrscheinlich ein karpatisches Faunen-
element expansiven Typs. Im Taunus sicher-
lich weit ver breitet und wohl auch häufig. 
Wegen der schwierigen larval taxonomischen 
Situation im Material sicher auch etwas unter-
repräsentiert. Ökologie gattungs typisch rheo-
biont und poly oxy biont und im Längs ver lauf 
der Gewässer ge wöhn lich zwischen R. picteti 
und R. semicolorata ein ge nischt, mit denen sie 
in Über gangs bereichen auch gemein sam vor-
kommt.

Rhithrogena semicolorata (curtis, 1834)
Material: 45 L., 12 ♂, 4 ♀

Ein extramediterranes, montanes Faunen-
element mit an nähernd holo mediterraner 
Ver breitung, nord west lich bis England, je-
doch in Fenno skandien voll ständig fehlend. 
In neuerer Zeit sind einige Vor kommen im 
deutschen Tiefl and bis nach Schles wig-Hol-
stein be kannt ge worden und R. semi colorata 
kommt wahr schein lich auch in Dänemark 
vor. Im gesamten deutschen Mittel gebirgs-
raum und im Vor alpen land ver breitet und 
stellen weise häufig. Im Taunus nach ge wiesen 
an der Wisper zwischen Hermanns steg und 

Abb. 6: Ecdyonurus sp., Larve (Original: udo JAcob, 
Cuxhaven)
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burg be kannt ist (dolisy 2001). Nord westlich 
er reicht E. sub montanus jedoch im Unter-
schied zur nach folgenden Art die britischen 
Inseln nicht. Es handelt sich um eine typische 
Herbst art, die in Hessen und Rhein land-Pfalz 
erst im August und September schwärmt, ent-
sprechend wurden die wenigen Larven erst 
ver gleichs weise spät im Jahr ab Juni an der 
Wisper und als Einzel fund auch am Hütten-
tal bach nach ge wiesen.

Ecdyonurus torrentis Kimmins, 1942
Material: 40 L., 3 N., 1 ♂-SI., 2 ♀-SI, 1 ♂, 1 ♀

Ein karpatisches Faunen element expansiven 
Typs, das nord west lich die Britischen Inseln 
er reicht und in Deutsch land im gesamten 
Mittel gebirgs raum nach ge wiesen werden 
kann. Hier besiedelt E. torrentis vor nehm lich 
die kollinen bis sub montanen Lagen, wo sie 
stellen weise, wie hier im Taunus, sehr häufig 
und ver breitet vor kommen kann. In höheren 
Lagen der Mittel ge birge, so z. B. im Schwarz-
wald wird sie von ihrer Schwester art E. veno-
sus ver drängt, die dort im gesamten Rhithral 
nach gewiesen werden kann, während sie 
in niedrigeren Lagen auf die Ober läufe be-
schränkt bleibt sofern sie überhaupt nach zu-
weisen ist.

Ecdyonurus venosus (fAbricius, 1775)
Material: 1 L.

Ein holomediterranes Faunenelement, das 
nordwestlich expansiv die britischen Inseln 
erreicht, aber in Fennoskandien fehlt. In 
Deutschland ist die Art in höheren Lagen 
der Mittelgebirge und in den Alpen weit ver-
breitet und stellenweise häufig, fehlt aber gat-
tungstypisch im Tiefland vollständig. Von uns 
nur am Grohlochbach als Einzelfund nachge-
wiesen, im Taunus sicherlich sehr selten.

Gattung Electrogena ZurWerrA & tomKA, 1985

Electrogena ujhelyii (soWA, 1981)
Material: 17 L., 1 N.

(2012) auch sub generischen Status er langt hat. 
Ein karpatisches Fauen enelement expansiven 
Typs, das über die deutschen Mittel gebirge 
bis lang nach Westen etwa bis in die Ost eifel 
vor ge drungen ist, aber z. B. im Saar land, in 
Luxem burg oder Belgien voll ständig fehlt. 
Die einzige Art der Gattung und eine der 
wenigen Ein tags fliegen arten über haupt mit 
einer klaren ökologischen Präferenz für sau-
bere, beschattete Quell bäche, bevorzugt in 
Laub- und Misch wald gebieten, so z. B. recht 
individuen stark auch am Pfaffen born. Weite-
re Nach weise in Einzel exemplaren gelangen 
an der oberen Theiss, am Reichel steiner Bach 
und am Brem bergbach. Nach geissen (1995) 
ebenso im Heiligen bach und im Wasen bach 
(TK 5711), auch in ent sprechenden Quell-
bächen im be nach barten Wester wald ist diese 
Art noch regel mäßig nach zu weisen (HAybAcH 
2006).

Ecdyonurus venosus-Gruppe
Material: 6 L.

Die zweite Artengruppe innerhalb der Gat-
tung umfasst in Deutsch land acht Arten, de-
ren häufigste Ver treter im Mittel gebirgs raum 
auch dem Spezialisten larval immer noch gro-
ße Schwierig keiten be reiten. Da die meisten 
Bäche jedoch mehr fach be sammelt wurden 
und die regional vor kommenden Arten aus 
größeren Unter suchungen in Rhein land-Pfalz 
recht gut be kannt waren, konnten die meisten 
Tiere bis zur Art be stimmt werden. Im Tau-
nus ist neben den unten auf ge führten Arten 
in größeren Vor gebirgs bächen mit E. dispar 
und E. insignis, vielleicht sogar mit dem sehr 
seltenen E. macani zu rechnen, die alle samt 
z. B. aus dem Nister system (zur Sieg) im 
Wester wald belegt sind.

Ecdyonurus submontanus lAndA, 1969
Material: 10 L.

Ein karpathisches Faunen element expansiven 
Typs, das im Unter schied zu E. sub alpinus 
nord west lich bereits den gesamten Eifel raum 
durch schritten hat und z. B. auch aus Luxem-
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Familie Ephemerellidae KlApáleK, 1909

Ephemerella ignita (podA, 1761) (Abb. 7)
Material: 76 L., 7 N., 12 ♂-SI., 20 ♀-SI, 4 ♂, 
5 ♀

Eine eurosibirische, annähernd trans-
paläarktisch ver breitete, euryöke Art, die in 
Deutsch land sowohl im Tief- als auch im 
Berg land ver breitet vor kommt. Die Larven 
der Ephemerelliden besitzen relativ un-
spezialisierte Mund werk zeuge mit denen 
sie haupt sächlich Detritus auf sammeln, ent-
sprechend werden die euryöken Ver treter 
durch moderate Ver schmutzung eher ge-
fördert und können an ent sprechenden Stand-
orten in Massen vor kommen. Außer an der 
Wisper wurde E. ignita in den kleinen Bächen 
des Taunus stets nur in geringer Zahl nach ge-
wiesen.

Ephemerella mucronata (bengtsson, 1909)
Material: 117 L.

Eine vergleichsweise eurytherme, circum-
tundral und circum boreal ver breitete Art, die 
in Deutsch land haupt sächlich in den Mittel-
gebirgen und auch im Alpen raum ver breitet 
ist, aber auch im Tiefl and nicht voll ständig 
fehlt. Die Larven be siedeln in Mittel gebirgs-
bächen gerne die ins Wasser ragenden Wur-
zeln der Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) oder 
auch Moos polster, die quasi als Filter für den 
in diesem Bach typ eher spärlichen Detritus 
fungieren. An ge eigneten Stand orten im Tau-
nus ist sie in größerer An zahl nach zu weisen.

Torleya major KlApáleK, 1905
Material: 15 L.

Eine Art mit klarem Verbreitungs schwer punkt 
in größeren Bächen, die gewöhnlich dem 
Meta- bis Hypo rhithral zu zu ordnen sind. Sie 
dringt in die kleineren Bäche nur sporadisch 
und dann nur in Einzel exemplaren ein. Von 
uns konnte sie nur am Mühl bach und am 
Sulz bach in wenigen Exemplaren nach ge-
wiesen werden.

Eine pontomediterrane Art, expansiven Typs, 
die im Gebiet typischer weise in Quell bächen, 
gelegent lich auch im Rhithral vor kommt. Im 
Vergleich zu Ecdyonurus sub alpinus, mit dem 
sie häufig auch ver gesell schaftet ist, etwas 
belastungs toleranter und nicht an Wald bäche 
ge bunden. Bis vor wenigen Jahren war die 
Larval taxonomie noch völlig un zu reichend 
ge klärt, des halb wurde in Deutsch land prak-
tisch nur Electro gena lateralis ge meldet, die, 
ob wohl potentiell autochthon im Taunus, 
von uns nicht nach ge wiesen werden konnte. 
Uns ge langen von E. ujhelyii zehn Nach weise 
aus neun ver schiedenen kleineren Bächen 
und nach geissen (1995) kommt sie auch im 
Heiligen bach (TK 5711) vor.

Abb. 7: Ephemerella ignita, Larve (Original: udo JAcob, 
Cuxhaven)
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Familie Leptophlebiidae bAnKs, 1900

Leptophlebia (Paraleptophlebia) submarginata 
(stepHens, 1836)
Material: 13 L., 1 ♂

Eurosibirische Art mit weiter Ver breitung in 
allen deutschen Natur räumen. Die Larven 
siedeln im Mittel gebirgs raum gerne in Laub-
paketen, zwischen den Wurzeln der Ufer ge-
hölze oder in Über schwemmungs tümpeln. Im 
Regel fall werden sie zwar stetig aber nur ver-
einzelt nach ge wiesen, so auch hier im Taunus.
Habroleptoides confusa sArtori & JAcob, 1986 
(Abb. 8)
Material: 335 L., 2 ♂-SI., 1 ♀-SI, 1 ♂

Ein holomediterranes Faunen element ex-
pansiven Typs, welches in Europa nörd lich 
bis zum Nord rand der Mittel gebirge vor-
ge drungen ist, aber im gesamten Tiefl and 
und auch z. B. in Groß britannien fehlt. Die 
Larven besiedeln das Kies lücken system und 
können hier in großer Zahl vor kommen, ent-
sprechend empfindlich reagiert diese Art auf 
Kolmation ihrer Lebens räume oder auf Sohl-
ver bau. Im Taunus ließ sie sich an praktisch 
allen Gewässern nach weisen, sie dringt im 
Gebiet auch in die Quell bäche vor.

Habrophlebia lauta eAton, 1884
Material: 28 L., 3 N., 8 ♂-SI., 14 ♀-SI, 9 ♂, 
5 ♀

Diese Art wird den pontischen Faunen-
elementen im weitesten Sinne zu ge ordnet. 
In Deutsch land aus allen Groß lebens räumen 
be kannt, wobei der Mittel gebirgs raum gegen-
über dem Tiefl and deut lich be vor zugt wird. 
Hier an ähnlichen Stand orten wie H. con-
fusa und praktisch stets mit dieser ver gesell-
schaftet, wobei H. lauta ins gesamt etwas sel-
tener ist und eine gegen über H. confusa weiter 
in den Sommer ver lagerte Flug zeit auf weist. 

Abb. 8: Habroleptoides confusa Larve (aus scHoenemund 
1930).
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Familie Ephemeridae lAtreille, 1810

Ephemera danica O. F. müller, 1764 (Abb. 9)
Material: 28 L., 5 ♂-SI., 10 ♀-SI, 2 ♂, 3 ♀

Eine euro sibirisch ver breitete Art, die in al-
len Groß lebens räumen in Deutschland vom 
Alpen vor land bis ins Tiefl and nach ge wiesen 
werden kann. Die Larven graben in sandigen 
bis kiesigen Sedimenten und strudeln sich 
über die Kiemen Nahrung zu, die sie mit den 
stark be haarten Vorder beinen und dem Pro-
thorax ab filtrieren. An geeigneten Stellen in 
allen Taunus bächen sicher lich vor handen. 

Familie Polymitarcyiidae bAnKs, 1900

Ephoron virgo olivier, 1791

Kein eigenes Material und aus dem Taunus 
auch nicht autoch thon zu erwarten.
Eine Fundmeldung von MeyerArndt & 
berger (1991) an der unteren Walluf bei 
Schlangen bad muss kurz be sprochen wer-
den: Die Weibchen dieser potamo bionten 
Art legen be kanntlich größere Strecken zur 
Eiab lage zurück und können dabei, z. B. dem 
Lauf kleinerer Neben ge wässer oder auch dem 
von Straßen und ihren Laternen folgend, 
durch dörfl iche Lichter an ge lockt, beträcht-
liche Ent fernungen vom Fluss entfernt nach-
ge wiesen werden. Das von den Autoren ver-
mutete Über dauern dieser Art in solcher art 
kleinen Taunus bächen, ihren Stau bereichen 
oder in wie auch immer gearteten Tümpeln 
ist jedoch definitiv aus zu schließen und ent-
behrt jeder aut ökologischen Grund lage, die 
Tiere ent stammten mit Sicher heit den (heute) 
gut be kannten Populationen am Rhein (z. B. 
geissen 1995 oder HAybAcH 2006 u.a.).

4. Danksagung

Herrn Dr. Udo Jacob, Cux haven, danken wir 
sehr für die Erlaubnis zur Verwendung seiner 
Habitus zeichnungen.

Abb. 9: Ephemera danica Larve (aus scHoenemund 
1930).
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Anlage 1: Untersuchte Probestellen, Gewässerbezeichnungen und Lage der Probestellen.
Legende: PSN = Probestellennr.; Höhe = Höhe über NN; QE = Quellentfernung in km, TK-25 = Nr. der topogra-
phischen Karte im Maßstab 1 :25.000; RW, HW = Rechts- und Hochwert nach Gauss-Krüger, der TK entnommen.

Lfd. 
Nr.

PSN Bach HÖHE QE TK_25 RW HW

1 16020 Forstbach, Neukauten-Mühle 300 2,1 5812 3414660 5557980

2 16050 Harbach, Mdg. 262 4,2 5812 3412650 5555960

3 16060 Forstbach, Mdg. 95 11,3 5812 3409040 5558360

4 16130 Hasenbach, Mdg. 78 9,2 5812 3408370 5558730

5 16370 Aar, ob. Sandersmühle 203 26 5714 3431300 5565080

6 16380 Aar, u. Sandersmühle 195 26,9 5714 3431200 5565620

7 16430 Aar, b. Niedereisen 125 41,8 5614 3433070 5578420

8 16440 Aar, Mdg. 106 48,4 5614 3429540 5582050

9 16920 Geisiger Bach, Mdg. 204 5,9 5712 3414420 5569270

10 16930 Muehlbach, Schulmühle 163 24,8 5712 3414750 5571670

11 16940 Sulzbach, Mdg. 100 4,2 5612 3413790 5575360

12 16950 Muehlbach, Mdg. 95 31,4 5612 3413900 5576040

13 16952 Muehlbach, bei Langau 100 29,3 5612 3412800 5574350

14 36102 Feuerbach, 240 1,7 5812 3411250 5561750

15 36158 Heiligenbach, 140 2,2 5711 3403100 5567900

16 36159 Wasenbach, 135 0,6 5711 3403534 5568018

17 90348 Wisper, Hüttental 110 24 5913 3418930 5548900

18 90358 Wisper, Hermannssteg 150 16,4 5913 3421520 5550820

19 90364 Wisper (klein), oh. Dornbachmündung 226 9,3 5813 3425920 5554060

20 90367 Wisper (klein), Wisper 370 2,9 5813 3427080 5558460

21 90368 Wisper (klein), Mappershain 410 1,6 5813 3427980 5558880

22 90396 Hüttentalbach, 1km oh Mündung 180 1,9 5913 3419200 5548360

23 90419 Ernstbach, ob. Seelbach 170 9 5913 3422570 5549640

24 90633 Sillgraben, unt. Mdg. Paffenborn 195 3 5914 3433590 5546920

25 90645 Pfaffenborn, Mdg. 230 0,1 5914 3433390 5546980

26 90648 Pfaffenborn, oh. Teiche, NSG 270 0,7 5914 3432480 5547380

27 91020 Klingenbach, Baustellenbereich A66/A3 150 7 5916 3455200 5549000

28 91070 Dattenbach, uh Kläranlage Elhalten 225 10,8 5816 3455350 5559180

29 91081 Dattenbach, ob, Brücke etwa 2 km ob Ehlhalten 280 7,3 5816 3453830 5561770

30 91130 Theißbach, uh A3 290 4 5815 3450710 5558130

31 91280 Urselbach, Hohemark 315 5,5 5717 3466680 5564580

32 92455 Rupbach, Biebrich, Brücke nach 220 2 5713 3425050 5573930

33 92472 Brembergbach, 245 0,8 5613 3423870 5574650

34 92737 Emsbach, südlich Segelflugplatz 390 3,8 5716 3456850 5567530

35 93030 Weil, Dorfweil oberhalb Aubachmündung 410 8,2 5716 3461460 5571920

36 93200 Aubach, Mündung 405 4,3 5716 3461730 5572340

37 99901 Herzbach, ob. Mdg. 210 7 5813 3423400 5552600
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38 99902 Ronbach 520 1 5716 3459600 5563140

39 99903 Langenhainbach, 100 1,1 5816 3459090 5551840

40 95001 Wörsbach, ca. 300 m oh. Mdg. bei Niederbrechen 135 21 5913 3439800 5580600

41 91322 Lauterbach, uh. Hegewiese 515 0,8 5716 3462110 5569200

42 90174 Wellmicher Bach, Pfadfinderlager 175 3 5712 3408390 5563380

43 90200 Reichelsteiner Bach, Pfadfinderlager 171 7 5712 3408390 5563440

44 90384 Grohlochbach, oh. Fischteiche 117 6 5913 3418040 5546400

45 90407 Werkenbach, oh. Dolsitbach 160 6 5913 3419410 5551000

46 90415 Ellmacher Bach, Wegwende 240 3 5913 3421480 5549600

47 90417 Ernstbach, Pegel 160 11 5913 3421520 5550820

48 90499 Kurzbach, oh. Teiche 360 1 5813 3426880 5559080

49 90590 Pfingstbach, uh. Freizeitwiese 265 3 5913 3427660 5543960

50 90631 Sillgraben, uh. Kiedrich 115 6 5914 3435580 5544860

51 90635 Sillgraben, Wiese 250 2,2 5914 3433510 5547820

52 91050 Schwarzbach, oh. Mdg. 90 29 5917 3464800 5546680

53 91055 Schwarzbach, oh. Hofheim 100 22 5916 3459400 5550620

54 91060 Goldbach, oh. Lörsbach 170 16 5816 3457660 5555040

55 91134 Silberbach, oh. Mdg. in Dattenbach 235 6 5816 3455060 5559760

56 91283 Haidtränker Bach, 390 4 5717 3465270 5565940

57 92599 Aar, linke Quelle uh. Teiche 395 1 5815 3444520 5560080

58 92600 Aar, linke Quelle 400 1 5815 3444640 5559910

59 92710 Emsbach, oh. Mdg. 120 36 5614 3436700 5584825

60 92711 Emsbach, Lindenholzhausen 120 32 5614 3438600 5582700

61 92730 Emsbach, oh. Esch 250 11 5715 3451710 5568780

62 92985 Weil, bei Lützendorf 165 32 5516 3454720 5590450

63 95000 Presbergbach Mdg., in Grolochbach 102 2,9 5913 3417530 5546700

64 91112 Kalteborn 190 1 5816 3457490 5555050
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Anlage 2:
Verzeichnis der Eintagsfliegennachweise mit Angabe der Entwicklungs stadien.
Der Probestellennummer (PSN) gemäß Tab. A1 folgt das Datum und die Angabe zum Material.
Legende: PSN = Probestellennr., vgl. Tab. A1, L = Larvenstadium, N = Nymphe ~ letztes L., ♂ = Männchen, 
♀ = Weibchen, SI = Subimago

Baetis fuscatus
PSN: 16440: 16.08.1995: 1 L.

Baetis melanonyx
PSN 91081: 13.05.1998: 4 L., PSN 92737: 13.05.1998: 3 L., PSN 90419: 3 L., PSN 91283: 
30.06.1999: 2 L. 2 N., PSN 90396: 24.06.1999: 1 ♂, 30.04.1999: 1 L., PSN 90368: 12.05.1999: 
5 L., PSN 90367: 12.05.1999: 10 L., 24.06.1999: 2 L., 1 N., PSN 90648: 29.04.1999: 4 L., PSN 
90635, 25.06.1999: 9 L., PSN 91130: 13.05.1998: 1 L., PSN 91280, 13.05.1998: 8 L., PSN 
93030: 13.05.1998: 18 L., PSN 90358: 30.04.1999: 4 L.

Baetis muticus
PSN: 91081, 13.05.1998: 10 L., PSN 91070: 02.09.1999: 1 ♂, 11.08.1999: 1 ♂, 1 ♂-SI, 
28.06.1999: 1 ♀-SI, PSN 92737, 13.05.1998: 2 L., PSN 90419: 26.02.1999: 1 L., PSN 90396: 
31.08.1999: 1 L., PSN 91112: 27.04.1999: 1 L., PSN 90364: 24.06.1999: 2 L., 1 N., PSN 99999: 
19.01.1999: 3 L., PSN 91134: 29.11.1998: 16 L., PSN 90633: 26.01.1999: 4 L., PSN 16940: 
18.04.1996: 1 L., PSN 91280: 13.05.1998: 1 L., PSN 93030: 18.02.1999: 1 L.

Baetis niger
PSN 92737: 13.05.1998: 1 L., 1 N., PSN 91283: 19.05.1999: 1 L.

Baetis rhodani
PSN 92600: 12.03.1999: 12 L., PSN 16370: 30.05.1995: 1 L., PSN 92472: 01.03.1999: 4 L., 
PSN 91081: 13.05.1998: 6 L., 29.11.1998: 6 l:, PSN 91070: 02.09.1999: 7 ♂-SI, 9 ♀-SI, 3 ♂, 6 
♀, 03.08.1999: 4 ♂-SI, 3 ♀-SI, 3 ♂, 3 ♀, 11.08.1999: 5 ♂-SI, 3 ♂, 21.08.1999: 2 ♂-SI, 5 ♀-SI, 
4 ♂, 1 ♀, 28.06.1999: 14 ♂-SI, 9 ♀-SI, 3 ♂, 7 ♀, PSN 92711: 12.01.1999: 3 L., PSN 92730: 
12.03.1999: 3 L., PSN 92730: 12.03.1999: 1 L., PSN 92710: 12.01.1999: 21 L., PSN 92737: 
13.05.1998: 4 L., 1 N., PSN 90419: 03.05.1999: 1 L., 1 N., 26.02.1999: 3 L., PSN 90417: 
27.11.1998: 1 L., PSN 16920: 18.04.1996: 1 L., PSN 91060: 19.01.1999: 10 L., PSN 99901: 
14.11.1997: 1 L., PSN 90396: 31.08.1999: 1 L., PSN 91112: 27.04.1999: 1 N., PSN 90368: 
12.05.1999: 10 L., 1 N., 1 ♀-SI, PSN 90367: 12.05.1999: 22 L., 2 N., 24.06.1999: 9 L., 3 N., 
PSN 90364: 24.06.1999: 3 L., 2 N., PSN 91020: 13.01.1999: 11 L., PSN 90499: 12.05.1999: 1 
♂, PSN 91322: 11.03.1999: 12 L., PSN 16950: 18.04.1996: 8 L., 2 N., PSN 16930: 18.04.1996: 
7 L., PSN 90645: 26.01.1999, 2 L., PSN 95000: 19.02.1999: 4 L., PSN: 90200: 09.02.1999: 1 
L., PSN 99902: 17.08.2000 2 L., PSN 92455: 01.03.1999: 1 L., PSN 91055: 19.01.1999: 8 L., 
PSN 91050: 19.02.1999: 26 L., PSN 91134: 29.11.1998: 49 L., PSN 90631: 29.04.1999: 12 L., 
PSN 90633: 26.01.1999: 5 L., PSN 90635: 25.06.1999: 6 L., PSN 16940: 18.04.1996: 3 L., 1 N., 
PSN 91130: 13.05.1998: 9 L., 29.11.1998: 30 L., PSN 91280: 04.05.1999: 5 L., 13.05.1998: 9 
L., 18.02.1999: 5 L., 30.06.1999: 17 L., PSN 92985: 12.03.1999: 11 L., PSN 93030: 13.05.1998: 
6 L., 18.02.1999: 11 L., PSN 90417: 09.02.1999: 1 L., PSN 90407: 27.11.1998: 15 L., PSN 
95001: 12.01.1999: 13 L., PSN 90358: 19.02.1999: 4 L., 24.06.1999: 10 L., 2 N., 14.11.1997: 3 
L., 30.04.1999: 7 L., 1 N., 27.11.1998: 5 L., PSN 90344: 19.02.1999: 1 L., 24.06.1999: 18 L., 8 
N., 26.11.1998: 32 L., 30.04.1999: 5 L., PSN 90348: 02.06.1999: 2 ♂-SI, 1 ♀-SI,
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Baetis scambus
PSN 91283: 30.06.1999: 4 L., PSN 90358: 24.06.1999: 2 L., 1 N., PSN 90344: 24.06.1999: 1 N.

Baetis spec.
PSN 91070: 03.08.1999: 1 ♂-SI, 2 ♀-SI, 11.08.1999: 2 ♀-SI, 7 ♀, 21.08.1999: 2♂-SI, 3 ♀-SI, 
PSN 90396: 14.07.1999: 1 ♂-SI, PSN 90396: 24.06.1999: 9 ♀-SI, PSN 91280: 31.08.1999: 1♂-
SI, PSN 90358: 24.06.1999: 2 ♀

Baetis vernus
PSN 16380: 30.05.1995: 1 L., PSN 91070: 03.08.1999: 2 ♂, 11.08.1999: 2 ♂, 21.08.1999: 2 ♂, 
28.06.1999: 1 ♂-SI, 1 ♂, PSN 90358: 24.06.1999: 1 L.

Centroptilum luteolum
PSN 91070: 11.08.1999: 2 ♂-SI, PSN 90364: 24.06.1999: 1 L., PSN 93030: 13.05.1998: 7 L.

Ecdyonurus subalpinus
PSN 92472: 01.03.1999: 1 L., PSN 90648: 25.06.1999: 1 L., PSN 90648: 26.01.1999: 3 L., PSN 
90648: 29.04.1999: 5 L., PSN 90200: 09.02.1999: 1 L., PSN 91130: 29.11.1998: 3 L.

Ecdyonurus submontanus
PSN 90396: 31.08.1999: 1 L., PSN 90358: 24.06.1999: 4 L., PSN 90344: 24.06.1999: 5 L.

Ecdyonurus torrentis
PSN 91081: 13.05.1998: 2 L. PSN 92730: 12.03.1999: 5 L., PSN 90417: 27.11.1998: 4 L., PSN 
16952: 08.06.1993: 1 N., 1 ♂-SI, 2 ♀-SI, 1 ♀, PSN 16950: 18.04.1996: 4 L., 18.05.1993: 1 L., 1 
♂, PSN 16930: 18.04.1996: 14 L., PSN 16940: 18.04.1996: 6 L., PSN 91130: 13.05.1998: 1 L., 
PSN 93030: 18.02.1999: 1 L., PSN 90358: 30.04.1999: 1 L. PSN 90348: 27.11.1998: 1 L., PSN 
90344: 19.02.1999: 1 L., 30.04.1999: 1 L.

Ecdyonurus venosus
PSN 90384: 19.02.1999: 1 L.

Ecdyonurus venosus-Gruppe
PSN 91081: 29.11.1998: 2 L., PSN 99901: 14.11.1997: 2 L., PSN 90590: 26.11.1998: 2 L.

Electrogena ujhelyii
PSN 92472: 01.03.1999: 2 L., PSN 16060: 09.07.1996:1 L., PSN 16020: 09.07.1996:3 L., 1 
N., PSN 16050: 09.07.1996: 2 L., PSN 90368: 12.05.1999: 1 L., PSN 91020: 13.01.1999: 1 L., 
PSN 90648:26.01.1999: 3 L., PSN 92455: 01.03.1999: 1 L., PSN 90633: 26.01.1999: 2 L., PSN 
90417: 09.02.1999: 1 L.

Epeorus assimilis
PSN 92472: 01.03.1999:1 L., PSN 91081: 13.05.1998: 1 L., 1 N., 29.11.1998: 5 L., PSN 
90415: 30.03.1999: 3 L., PSN 92730: 12.03.1999: 3 L., PSN 90419: 03.05.1999: 1 L., 1 N., 
PSN 90419: 26.02.1999: 3 L., PSN 90417: 27.11.1998: 6 L., PSN 91060: 19.01.1999: 3 L., 
PSN 90384: 19.02.1999: 3 L., PSN 99901: 14.11.1997:2 L., PSN 90396: 30.03.1999: 8 L., 
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30.04.1999: 1 L., PSN 90367: 12.05.1999: 3 ♂, 12.05.1999: 1 L., 24.06.1999: 1 L., PSN 90364: 
24.06.1999: 1 L., PSN 99999: 19.01.1999: 6 L., PSN 91322: 11.03.1999: 2 L., PSN 16950: 
18.04.1996: 2 L., PSN 90648: 26.01.1999: 1 L., 29.04.1999: 4 L., PSN 90590: 26.11.1998:5 
L., PSN 90200: 09.02.1999:1 L., PSN: 92455: 01.03.1999:1 L., PSN 91055: 19.01.1999: 1 L., 
PSN 91134: 29.11.1998: 33 L., PSN 90633: 26.01.1999: 3 L., PSN 90635: 26.01.1999:2 L., 
PSN 91130: 13.05.1998: 14 L., 29.11.1998: 4 L., PSN 91280: 04.05.1999: 1 L., 13.05.1998: 6 
L., 18.02.1999: 1 L., 30.06.1999: 1 L., PSN 92985: 12.03.1999: 1 L., PSN 93030: 18.02.1999: 2 
L., PSN 90407: 27.11.1998: 6 L., PSN 95001: 12.01.1999: 1 L., PSN 90358: 24.06.1999: 3 L., 
14.11.1997:1 L., 30.04.1999:1 L., 27.11.1998:7 L., PSN 90344: 19.02.1999: 3 L., 24.06.1999: 2 
L., 1 N., 26.11.1998: 21 L., 30.04.1999: 3 L. 

Ephemera danica
PSN 91081: 13.05.1998: 2 L., 29.11.1998:1 L., PSN 91070: 03.08.1999: 1 ♂, 1 ♀, 28.06.1999: 
4 ♂-SI, 9 ♀-SI, 1♀, PSN 92730: 12.03.1999: 3 L., PSN 92710: 12.01.1999:1 L., PSN 90419: 
24.06.1999: 1 ♂-SI, 1 ♀-S, 26.02.1999: 2 L., PSN 90417: 27.11.1998: 3 L., PSN 16050: 
09.07.1996: 1 L., PSN 90364: 24.06.1999: 2 L., PSN 91134: 29.11.1998: 8 L., PSN 90358: 
19.02.1999: 2 L., 24.06.1999: 2 L., 1 ♂, 04.07.2001: 1 ♀, PSN 90344: 24.06.1999: 1 L.

Ephemerella ignita
PSN 91070: 02.09.1999: 1 ♂-SI, 1 ♀-SI, 03.08.1999: 2 ♂-S, 6 ♀-SI, 1 ♂, 2 ♀, 4 ♂-SI, 5 ♀-SI, 1 
♂, 21.08.1999: 1 ♂-SI, 3 ♀-SI, 28.06.1999: 4 ♂-SI,  5 ♀-SI, 1 ♂, 3 ♀, PSN 16060: 
09.07.1996: 1 L., PSN 91283: 30.06.1999: 2 L., PSN 90364: 24.06.1999: 5 L., 1 N., PSN 90635: 
25.06.1999: 1 L., PSN 91280: 30.06.1999: 10 L., PSN 90358: 24.06.1999: 23 L., 1 N., 1 ♂, PSN 
90344: 24.06.1999: 34 L., 5 N. 

Ephemerella mucronata
PSN 90415: 30.03.1999: 1 L., PSN 90419: 03.05.1999: 1 L., 26.02.1999: 2 L., PSN 90384: 
19.02.1999: 2 L., PSN 16950: 18.04.1996: 1 L., PSN 90648: 26.01.1999: 1 L., PSN 90648: 
29.04.1999: 2 L., PSN 92455: 2 L., PSN 90633: 26.01.1999: 6 L., PSN 16940: 18.04.1996: 65 
L., PSN 90358: 19.02.1999: 9 L., PSN 90358: 30.04.1999: 4 L., PSN 90344: 12.03.1999: 3 L., 
19.02.1999: 4 L., 26.11.1998: 4 L., 30.04.1999: 10 L. 

Habroleptoides confusa
PSN 92472: 01.03.1999: 5 L., PSN 91081: 13.05.1998: 4 L., 29.11.1998: 11 L., PSN 91070: 
28.06.1999: 1♀-SI, PSN 92730 12.03.1999: 4 L., PSN 92737: 13.05.1998: 5 L., PSN 92730: 
05.05.1999: 2 ♂-SI, PSN 90419: 26.02.1999: 4 L., PSN 90417: 27.11.1998: 11 L., PSN 91060: 
19.01.1999: 8 L., PSN 90384: 19.02.1999: 2 L., PSN 99901: 14.11.1997: 1 L., PSN 99999: 
19.01.1999: 2 L., PSN 90590: 26.11.1998: 4 L., PSN 92455: 01.03.1999: 2 L., PSN 91055: 
19.01.1999: 8 L., PSN 91134: 29.11.1998: 95 L., PSN 91130: 29.11.1998: 1 L., PSN 91280: 
18.02.1999: 1 L., PSN 92985: 12.03.1999: 6 L., PSN 93030: 13.05.1998: 14 L., 18.02.1999: 
7 L., PSN 90407: 27.11.1998. 7 L., PSN 90358: 19.02.1999: 1 L., PSN 24.06.1999: 1 ♂, 
14.11.1997: 1 L., 30.04.1999: 1 L., PSN 90348: 27.11.1998: 7 L., 19.02.1999: 6 L., 26.11.1998: 
112 L., PSN 90344: 30.04.1999: 5 L. 

Habrophlebia lauta
PSN 91070: 03.08.1999: 2 ♂-SI, 3 ♀-SI, 5 ♂, 1 ♀, 11.08.1999: 2 ♀-SI, 21.08.1999: 1 ♀-SI, 
PSN 92737: 13.05.1998: 1 L., PSN 90364: 24.06.1999: 1 L., PSN 16940: 18.04.1996: 1 L., 
PSN 91280: 04.05.1999: 2 L., 30.06.1999: 10 L., 31.08.1999: 3 ♂-SI, 8 ♀-SI, 2 ♂, 4 ♀, PSN 
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90358: 24.06.1999:7 L., 1 N., 3 ♂-SI, 2 ♂, 14.11.1997: 1 L., PSN 90344: 24.06.1999: 3 L., 2 N., 
26.11.1998: 2 L.

Leptophlebia submarginata
PSN 90417: 27.11.1998: 1 L., PSN 16920: 18.04.1996: 2 L., PSN 90367: 12.05.1999: 1 ♂, 
PSN 16930: 18.04.1996: 1 L., PSN 91050: 19.02.1999: 1 L., PSN 91134: 29.11.1998: 1 L., 
PSN 91130: 29.11.1998: 1 L., PSN 90358: 14.11.1997: 3 L., PSN 90348: 27.11.1998: 1 L., PSN 
90344: Wisper Pfaffental: 26.11.1998: 2 L.

Rhithrogena picteti
PSN 90396: 14.07.1999: 3 ♀-SI, 24.06.1999: 3 ♂-SI, 4 ♀-SI, PSN 91112: 27.04.1999: 1 L.,1 ♀, 
PSN 90368: 12.05.1999: 3L., 2 N., PSN 90648: 25.06.1999: 3 L., 1 N., 29.04.1999: 5 L., 1 N., 
PSN 90348: 02.06.1999: 4♂-SI, 7 ♀-SI, Rhithrogena cf. Picteti PSN 92472: 01.03.1999: 5 L., 
PSN 90396: 30.04.1999: 2 L., 1 N., PSN 90645: 26.01.1999: 2 L., PSN 10633: 29.06.1999: 3 L.

Rhithrogena puytoraci
PSN 93200: 13.05.1998: 1 L., PSN 91081: 13.05.1998: 1 L., 3 N., 1 ♀, PSN 91070: 28.06.1999: 
1 ♀, PSN 90419: 03.05.1999: 7 L., 2 L., PSN 91280: 13.05.1998: 1 N., PSN 93030: 13.05.1998: 
26 L., 4 N.

Rhithrogena semicolorata
PSN 16950: 18.04.1996: 22 L., PSN 16930: 18.04.1996: 14 L., PSN 90358: 30.04.1999 6 L., 
PSN 90348: 12.05.1999: 12 ♂, 4 ♀, PSN 90344: 30.04.1999: 3 L. 

Rhithrogena semicolorata-Gruppe
PSN 92600: 12.03.1999: 3 L., 12.03.1999: 2 L., PSN 90415: 30.03.1999: 24L., PSN 92730: 
12.03.1999: 8 L., PSN 92737: 13.05.1998: 7 L., PSN 90419: 26.02.1999: 3L., 30.04.1999: 1 L., 
PSN 90417: 27.11.1998: 2 L., PSN 91060: 19.01.1999: 23 L., PSN 90384: 19.02.1999: 1 L., 
PSN 90396: 30.03.1999: 12 L., 31.08.1999: 1 L., PSN 90367: 12.05.1999: 13 L., 24.06.1999: 
3 L., PSN 91020: 13.01.1999: 5 L., PSN 99999. 19.01.1999: 4 L., PSN 91322: 11.03.1999: 1 
L., PSN 90648. 26.01.1999: 9 L., PSN 90200: 09.02.1999: 9 L., PSN 91055: 19.01.1999: 3 
L., PSN 91050: 19.02.1999: 1 L., PSN 91134: 29.11.1998: 126 L., PSN 90633: 26.01.1999: 
12 L., PSN 90635: 26.01.1999: 2 L., PSN 16940: 18.04.1996: 9 L., PSN 91130: 13.05.1998: 3 
L., 29.11.1998: 53 L., PSN 91280: 04.05.1999: 9 L., 13.05.1998: 9 L., 18.02.1999: 2 L., PSN 
92985: 12.03.1999: 1 L., PSN 93030: 18.02.1999: 4 L., PSN 90417: 09.02.1999: 3 L., PSN 
90358: 24.06.1999: 2 ♀, PSN 90344: 26.11.1998: 7 L.

Torleya major
PSN 16950: 18.04.1996: 3 L., PSN 16930: 18.04.1996: 6 L., PSN 16940: 18.04.1996: 6 L.




